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Die Münzen der freien Reichsstadt Rottweil.

Zu den seltensten Städtemünzen gehören diejenigen der Stadt
Rottweil, welche selbst in grösseren Münzkabineten nur in wenigen

Exemplaren tüftanoeii sind. Historische Nachrichten über
diese Münzstädte haben Ruckgabek * et Binder ** genugsam
zusammen getragen und veröffentlicht, und lasse ich hier in
kurzem Auszug das Resultat jener Forschungen folgen.

Rottweil, römischen Ursprunges, war schon im Mittelalter ein
Ort von Bedeutung, indem seit dem XII. Jahrhundert das kaiserliche

Hofgerieht dort seinen Sitz hatte. Anno 1401 erhielt die
Stadt die völlige Reichsunmittelbarkeit, 1463 verband sie sich
auf 15 Jahre mit der Schweiz, welehes Bündniss 1477 und 1490

erneuert wurde, bis i. J. 1519 die Stadt auf ewige Zeiten der
Eidgenossenschaft als zugewandter Ort beitrat. 1802 verlor die
Stadt ihre Reichsfreiheit und wurde dem Königreich Württemberg

einverleibt.
Die früheste Erwähnung der Rottweiler Münze finden wir in

dem Stadtbueh von Augsburg von 1276, indem dorten ein
Todschlag mit «zähen pfunt Rotwilern oder mit sechs pfunt
Augsburgern » gebüsst werden konnte, auch deuten die schon 1280

in Rottweil vorkommenden Namen der Münzer auf einen frühern

MittheU. der archäolog. Vereins zu Äottweil, Tübingen 1845.

Württemberg. Münz- und Medaillenkunde, Stuttgart 1846.
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